
AMTSBLATT
DES KREISES OLKUSZ.

Abonnem entpreis v ierte ljährlich 3 Kr. Nr. 17. Olkusz, am 15. Dezember 1915.

308. 

Begnadigungen.
A nlässlich  des G edenktages der T hronbesteigung  

Seiner M ajestät unseres erhabenen  K aisers habe ich 
nachstehenden  im  hiesigen F eldarreste  befind lichen  
S träflingen , w elche die H älfte ih re r  S trafe bereits ab - 
gebüsst haben , im  G nadenw ege die restliche Strafe 
nachgelassen  u n d  zw ar:

S igm und Szczepanek, An Ion Srubarczyk, Peter 
Grzonka, S tan islaus K asprzak, S tan islaus Krzemieri, 
P e te r Kierez, Jo h a n n  O bara, Jo h an n  W itek. D ie Ge­
n a n n ten  w urden  am  2. D ezem ber 1915 au f freiem  F uss 
gesetzt.

Aus gleichem  A nlasse habe ich von einer A bbüs- 
sung der der M arianne M aczka aus Kosm olöw u n d  Jo ­
h an n a  K asprzak  aus Sierbow ice auferleg ten  Strafe von 
einem  M onat verschärften  K erkers, bzw. von zwei W o­
chen schw eren verschärften  K erkers gänzlich abgesehen.

309. 

Spende.
A us A nlass des bevorstehenden W eih n ach ts­

festes habe ich  fü r arm e Schu lk inder der S tad t O l­
kusz 1000 K. gespendet zwecks A nschaffung von S ch u h ­
w erk  u n d  K leidern  fü r dieselben, jvs w urden  im  G an­
zen 130 a rm e Schüler und  Schü lerinen  beteilt.

310. 

Zwangsverwaltung.
Mil dem  E rlasse des k. u. k. M ilitär-G eneral-G ou- 

vernem ents v. 8. Dezemb. 1915 Nr. 11622 w urde der

K reditverein  in  S kala  sam t seinen U nternehm ungen  
zwecks W ah ru n g  der öffentlichen In teressen m it dem  
18. N ovem ber 1915 u n te r Z w angsverw altung  gestellt 
und  der A potheker M ieczyslaw M ajewski in  Skala zum  
Z w angs Verwalter dieses U nternehm ens ernann t.

311. 

An die Landwirte!
Mit R ücksicht au f die schw ierigen V erhältn isse  

w ird  fü r d ie jen igen  L andw irte , w elche sich auch  bei 
späterer L ieferung  der D ruschergebnisse die H öchst­
preise sichern  wollen, Folgendes bestim m t:

Diese G utsbesitzer und  kleinen L an d w irte  haben

1) b i s  s p ä t e s t e n s  31. D e z e m b e r  1915 i h r e  
n o c h  v o r a u s s i c h t l i c h e n  D r u s c h e r g e b ­
n i s s e  b e i  d e m  k.  u.  k. K r e i s k o m m a n d o  a n- 
z u m  e 1 d e n,

2) sich gleichzeitig zu  verpflich ten , 50% derse l­
ben im  Jän n er, 35% im  F eb ru a r u n d  15% bis M ärz 
1916 an  die M ililär-G etreide-M agazine abzuliefern ,

3) zu r K enn tn is zu nehm en, dass die N ich te in ­
ha ltu n g  dieser T erm ine  unw id erru flich  eine K ürzung 
der P reise  n ach  § 4 der Vdg. des AOK. vom  27. Ju n i 
1915 V. Bl Nr. 20 um  die H ä l f t e  der P reise  zu r F o l­
ge h ab en  w ird  und  dass A nm eldungen  ad  1) n a c h  A b­
lauf des T erm ines — 31. D ezem ber 1915 — nicht be­
rücksich tig t w erden.

D em entsprechend w ird  au ch  der T erm in  für 
S trohablieferung , au f die M onate Jän n e r, F eb ru a r u n d  
M ärz 1916 verteilt, festgesetzt.
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Kundmachung
betreffend die Beschlagnahm e von Rohhäuten.

A uf G rund des E rlasses des k. u. k. E tappenkom - 
m andos Op. Nr. 108.115 von 1915 (M ilitä r-G eneralgou­
vernem ent J. Nr. 3511) w ird  verfügt:

1) Säm tliche  im  B ereiche des K reises bei H ä n d ­
le rn  u n d  F le isch h au ern  bereits vorhandenen , bei V er­
w ah re rn  h in te rleg ten  u n d  die bei den  Schlach tungen  
gew onnenen R ohhäu te  von R indern , K älbern , P ferden  
u n d  Schafen w erden  fü r  Zwecke der k. u. k. H eeres­
verw altung  in  A nsp ruch  genom m en u n d  besch lag­
n ah m t.

Alle frü h e r von an d eren  B ehörden  oder O rganen 
vorgenom m enen B esch lagnahm en  tre ten  h ie in it ausser 
K raft.

2) Alle H ändler, F le isch h au er u n d  V erw ahrer h a ­
ben sofort n ach  dem  E rsche inen  d ieser K undm achung , 
d an n  am  1. u n d  16. jed en  M onates beim  k. u. k. K reis­
k om m ando  in  O lkusz sch riftlich  den V orra t a n  solchen 
R o hhäu ten  n ach  A rt, A nzah l u n d  L agero rt anzuzeigen.

F ü r  diese A nzeigen sind  die F o rm u la re  beim  
k. u. k. K reiskom m ando  in  O lkusz zu beziehen.

3) D as V erfügungsrecht über alle zu r A nzeige ge­
b rach ten  V orräte s teh t aussch liesslich  n u r  dem  k. u. k. 
K reiskom m ando in  O lkusz zu.

4) Jede  unrich tige  Anzeige, jed er V erkauf an  
einen  anderen , als a n  die u n te r P u n k t 5 genann ten  
E inkäu fer, jede V erschleppung u n d  jedes V erbergen 
von den genann ten  R o hhäu ten  is t verboten.

Ü bertre tungen  dieses V erbotes w erden  m it Geld­
strafe  b is zu 2000 K ronen  oder m it A rreststrafe  b is zu 
6 M onaten vom  k. u. k. K reiskom m ando bestraft. D ie­
selbe S trafe h a t  au ch  jed er zu gew ärtigen, w elcher von 
den ih m  bek an n ten  anm eldungspflich tigen  u n d  n ich t 
angezeigten  R o h h äu ten v o rrä ten  dieser A rt, dem  K reis­
kom m ando  die A nzeige n ich t ersta tte t.

D ie U nterlassung  der A nzeige z ieh t überd ies noch 
die K onfiskation  des h in terzogenen  V orrates n ach  sich.

D em  A nzeiger eines h in terzogenen  V orrates w ird  
eine P räm ie  von 5% des Schätzungsw ertes dieses V or­
ra tes  zugesichert.

Diese P räm ie  ist n u r  au f Z iv ilpersonen  beschränk t.
5) Die besch lag n ah m ten  R ohhäu te  dürfen  n u r  an  

die vom  k. u. k. K reiskom m ando in  O lkusz leg itim ier­
ten  E in k äu fe r v erkau ft w erden.

D as k. u. k. K reiskom m ando  e rte ilt den E in k ä u ­
fern  m it deren  F o tog raph ie  versehene L eg itim ationen , 
m it h a lb jä h rig e r  G iltigkeitsfrist.

6) D er vollzogene V erkauf is t dem  k. u. k. K reis­
kom m ando in  O lkusz u n te r  A ngabe d er A rt, A nzahl, 
V erkaufsbetrag  u n d  dem  L ag ero rt der verkau ften  R oh-

bäu te , sowie dem  N am en u n d  W o h n o rt des E in k ä u ­
fers sofort sch riftlich  anzuzeigen. Diese A nzeigen h a t  
der E in k äu fe r m itzuun terfertigen .

D ie F o rm u la re  h iezu  sind  vom  k. u. k. K reiskom ­
m an d o  in  O lkusz zu beziehen.

7) V o r g a n g  b e i m  V e r k a u f :

D ie E in k äu fer h ab en  sich  u n te r  V orw eisung ih re r 
L eg itim ation  beim  K reiskom m ando, in  dessen B ereich 
sie K äufe vorzunehm en  beabsich tigen , zu  m elden.

D as K reiskom m ando w ird  ih n en  A ufschluss über 
die besch lag n ah m ten  R ohhäu te  au f G rund seiner E v i­
denzfüh rung  geben.

Sie sin d  verpflichtet, d ie beim  K reiskom m ando 
e inzusehenden  H öchstpreise in  V erb indung  m it den 
Usanzen n ich t zu überschre iten  u n d  den  V erkaufspreis 
’i or dem  Besitzw echsel dem  H äuteeigner e in zu h än d i­
gen.

D ie vom V erkäufer auszufertigende u n d  dem  E in ­
käufer auszufolgende sa ld ierte  R echnung, h a t  n ach  A rt 
u n d  A nzahl der verkauften  R ohhäu te  getrennt, den  b e ­
züglichen V erkaufspreis zu en thalten .

A uf G rund dieser R echnungen  e rte ilt das k. u . k. 
K reiskom m ando in  O lkusz dem  E in k äu fer die A bfuhr - 
bezw. A usfuhrbew illigung  bei B ah n tran sp o rten  du rch  
K on trasign ierung  des F rach tb rie fes, bei L an d frach ten  
d u rch  A usfertigung  u n d  A usfolgung eines ku rzb efri­
steten  T ransportscheines.

W eigert sich  der H äu tee ig en th ü m er die besch lag­
n ah m ten  R ohhäu te  zum  no rm ierten  H öchstpreise  u n te r 
B erücksich tigung  der U sanzen zu verkaufen, so is t die 
In te rven tion  des k. u. k. K reiskom m andos anzurufen , 
w'elches endgiltig  u n d  u n an fech tb a r entscheidet.

8) E inkäu fer, w elche sich  gegen die vorstehen­
den  B estim m ungen  vergehen, verfallen , insoferne n ich t 
eine stral'gerichtliche V erfolgung d ad u rch  beg ründet 
erscheint, der u n le r P u n k t 4 gen an n te r Strafe.

9) D erselben S trafe verfallen d ie jen igen  L eder­
fab riken  (G erbereien), w elche ungerechtfertig te , in  ke i­
nem  V erhältn isse  zu ih ren  B etriebsm öglichkeiten  ste ­
hende A nhäufungen  von R ohhäu ten  vornehm en.

313. 

Kundmachung.
Auf G rund des E rlasses des k. u. k. M ilitär-G e- 

nera l-G uovernem ents vom  4. D ezem ber 1915 Z. 14545 
b ringe  ich  N achstehendes zu r a llgem einen  V erlau tb a ­
rung:

Um der an d au ern d en  S teigerung  der P re ise  fü r 
E ie r und  Gänse E in h a lt zu tun , w ird  fü r E ie r ein  
H öchstpreis von 10 (zehn ) H ellern  p ro  S tück u n d  fü r
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Gänse ein  H öchstpreis von 6 (sechs) K ronen pro  Stück 
festgesetzt.

Diese H öchstpreise w erden m it dem  Beifügen v er­
lau tb a rt, dass Ü berschreitungen  n ach  V erordnung  des 
A. O. K. vom  15. Septem ber 1915, Nr. 38 V dgblatt, 
d u rch  rücksichtsloses E in sch re iten  gegen K äufer und 
V erkäufer bestra ft w erden, w obei die W are  der K on­
fiskation  verfällt und  zu G unsten der A rm eefürsorge 
veräusserl w ird .

Gegen speku lativen  A ufkauf, Z u rü ck h a ltu n g  der 
W are  u n d  V erw eigerung des V erkaufes tro tz  genü­
gender V orräte, w ird  d u rch  B eschlagnahm e der ange- 
sam m elten  L ager u n d  öffentlichen V erkauf zu den h e r ­
abgesetzten P re isen  von 6 (sechs) H ellern  fü r ein  Ei 
und  4 (v ier) K ronen fü r eine Gans vorgegangen w erden.

Die den A ufkäufern  zugew iesenen K aufrayone 
m üssen  genau eingehalten  w erden  u n d  sind  bei N ich t­
e in h a ltu n g  derselben die K äufe einzustellen  u n d  die 
A usfuhrbew illigungen  zu entziehen.

Gegen K äufer, die die H öchstpreise überbieten  
w ird  bei sofortiger A bschaffung — das S trafverfah ren  
eingeleitet w erden.

A usfuhrbew illigungen  fü r die genann ten  L ebens­
m itte l w erden  ausschliesslich  n u r  vom  M il.-G en.-G ou- 
vernem ent, an  S tad tm ag istra te , A pprovision ierungs- 
ausschüsse etz. erteilt.

314. 

Kundmachung.
Auf G rund des E rlasses des k. u. k. Mil. G eneral- 

G ouvernem ents vom 28./XI. 1915, Z. 3000 v erlau tb art 
das k. u. k. K reiskom m ando in O lkusz für den  Kreis 
O lkusz nachstehenden

M axim altarif,
d. i. ein V erzeichniss d er zulässigen höchsten  Preise 
von A rtikeln  des täg lichen  Bedarfes. D ieser T arif 
schliesst die M öglichkeit des V erkaufes zu n iederen 
Preisen  n ich t aus und  h a t ab 30. N ovem ber 1. J. ver­
b indliche K raft im Kreise O lkusz.

W e iz e n  1 q K 30-—
K o r n ............................................................................» » » 27.— ^
B raugerste ............... ................................................... » » » — '—
F u tte rg e rs te  ................................................... » » » 25'—
H a f e r .......................................................................» » » 25- —

W eizenm ehl, Sorte A  l q K  62-10
K ornbackm ehl, Sorte C ........................................ » » » 43‘48
W eizenm ehl Sorte B ............................................» » » 44‘20

K ornbro t .   1 k^  -t-s44
B rot aus M is c h m e h l ......................................  » » — -46
B ack lohn  (m it Salz u. K üm m el) fü r . . 1 q K 10-—

B e i s ...........................................................  . für 1 kg K 2 ‘ —

G e rs te n g ra u p e n ................................. » )) )) » — •60
B u c h w e i z e n ................................. » )) )) » — •50
Griess . . .  ........................ . » » )> » -* 9 0
F i s o l e n ................................................ )) » » — •60
E rbsen  ................................................ » )) )) » ■85
K a r t o f f e l n ........................................... )) )) » — *05
Frisches G em üse (Kohl, K ohlrüben »

Büben, K r a u t ) ........................ )) )) )) » -* 8 0
H i r s e ................................................ )) )) » » •86
R ollgerste g r o s s ................................. )) » )) » — •40

» m i t t e l ............................ )) )) » » — •42

Kaffee g e b r a u t ...................................... 1 kg Iv 6*—
T e e .............................................................. » )) » 10 —
Z ucker .................................................... )) )) » 1-24
S a l z ......................................................... » » » — *26
P f e f f e r .................................................... )) )) » 4 1 0
K ü m m e l.................................................... )) )) » 2-—
Z w i e b e l .................................................... » » » —*80
K n o b la u c h ............................................... )> )) )> 1*50
K r e n ......................................................... » )) » — •44

W e i n ......................................................... 1 1 K 1-60
Bier ......................................................... )) » » — *50
B r a n n t w e i n ................................. ..... . )) )> » 2*40
R u m ......................................................... » )) » 3 1 5
K ognak .................................................... » » » T —
E s s i g ......................................................... » » » — *50
Speiseöl ........................................... )) » » 4 7 0
M i l c h ...............................................  . . » )) » -* 3 0

B rennholz h a r t ...................................... i  q K 13*—
» w eich ............................ » » » 11 —

S te in k o h le ............................................... » )) » 3 —
K o k s ......................................................... )> )) » — •__
P etro leum  ................................. ■ 1 kg K p —
K erzen ........................................... . )) )) » 2-50
S e i f e ......................................................... » )) » 3-—

L ebende R inder ................................. 1 kg K 1-20
» S c h a f e n ................................. » )) » — •90
» S c h w e i n e ................... )) )) » 2-95
» K ä l b e r ................................. )) )) » 1-20

Gänse (4 F le ischportionen  ä 400 gm) 1 St. K 6- —
R indfleisch m it K nochen . . , . 1 kg K 2-30
S c h a f f l e i s c h ...................................... )) » » 1-50
S c h w e in e f l e i s c h ................................. )) » » 4-10
K a l b f l e i s c h ........................................... )) » » 2-40
S p e c k ............................. ................... )) » » 5 —
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S c h w e in e sc h m a lz .......................................... . 1 kg. K 5-80
W ü r s t e  » |i » 4-50
S c h i n k e n   » » » 7-__
B utter  » » » 4-50
K ä s e  » » » 1- —
E i e r  1 St. » —-10

Heu, G rum m at u. Klee gepresst . . . .  1 q K 8-—
» >) » ungepressl . . » » » 7-

Kleie » » ............................ » » »' 13’50
S troh  g e p r e s s t ........................ .......................» » » 4 - —

» u n g e p r e s s t ......................................» » » 3' -
Z u c k e r r ü b e n ......................................................... » » » —•—
F u t te r r ü b e n ................................................... » » » —•—
G etreide als m enschliche N ahrung nicht, 

jed o ch  als T ie rfu tte r noch  geeignet, 
ja  n a c h  Q ualilä l bis . . . . .  » » » — ■—

Ö lk u c h e n ........................................................•» » » •—
F u tle rfru ch t, je  n ach  Q ualitä t für . . .  » » » —•—
P ferdebohnen , F u tte re rb sen , L upine, W ic ­

ke ........................................... . . . » » »  25 - —
M a lz k e im e ....................................................» » » 1' 7 -

M e l a s s e ...................................... ....................... » » » 12 - —

P ersonen , die den  T a rif  n ich t e inhalten  oder den 
V erk au f d er gew ünsch ten  W are  verw eigern, unterliegen 
der B estrafung  du rch  das k. u. k. G ericht im Sinne 
der V erordnung  des A rm eeobcrkom m andän ten  vom
15./IX. 1915, Nr. 38., können  in w eiterer Folge ihre 
G ew erbeberechtigung  verlieren, überd ies verfällt die 
W are  d e r K onfiskation.

D as P ub likum  ist im  eigenen Interesse verpflich­
tet, K aufleule, die den obigen P re is ta rif  nicht e inhalten  
oder den V erkauf e iner der obigen W aren  verw eigern 
en tw eder d irek t oder d u rch  die k. u. k. G endarm erie­
posten  dem  G erichte anzuzeigen.

G leichzeitig w ird  u n te r  S tra fan d ro h u n g  ungeordnet- 
dass alle K aufleute, die die o b e rw ähn ten  A rtikel v er­
kaufen, ein gedruck tes E xem plar des P re istarifes beim  
G em eindeam te sich  beschaffen  und  binnen 24 S tunden  
in ih ren  G eschäftslokalen  aushängen.

Alle b isherigen M axim altarife tre ten  gleichzeitig 
ausser Kraft.

Diese K undm achung  w urde im  Kreise O lkusz 
affichiert

315. 

Kundmachung.
Alle B ew ohner der von den k. u. k. österreich isch- 

ungarischen  T ru p p en  oder deren  V erbündeten  besetzten 
russischen  G ebietsteile sind  der H eeres- beziehungs­
weise L an d w eh rg erich tsb a rk e it un terste llt, und  zw ar:

W egen stra fb a re r H an d lungen  ü b erh au p t, die sie 
in  diesem  M achtbereiche begehen, falls dem  zu s tän d i­
gen K om m andan ten  im  konkreten  F a lle  die U n ter­
stellung nach  den m ilitä r  d ienstlichen  U m ständen  
zw eckm ässig erscheint.

Dem stand rech tlichen  V erfahren  w erden  folgende 
V erbrechen unterste ll t:

1. H ochverrat.
2. M ajestätsbeleid igung Seiner M ajestät des K a i­

sers von Ö sterreich und  A postolischen K önigs von U n­
garn.

3. S törung  der öffentlichen Ruhe.
4. A ufruh r.
5. Mord.
6. T otschlag.
7. Raub.
8. ö ffen tliche  G ew alttä tigkeit du rch  boshafte Be­

schädigung an  E isenbahnen  etc.
9. ö ffen tliche  G ew alttä tigkeit du rch  boshafte 

H and lu n g en  und  U nterlassungen  u n te r besonders ge­
fäh rlichen  V erhältn issen .

10. ö ffen tliche  G ew alttä tigkeit du rch  boshafte Be­
schäd igungen  oder S törungen  an  S taa lste leg raphen  (T e­
lephon).

11. ö ffen tliche  G ew alttä tigkeit in  anderen  als in  
den P u n k ten  10, 11 u n d  12 angefü h rten  F ällen , w enn 
diese stra fbaren  H and lungen  an  einem  dem  M ilitä r­
oder L an d w eh rä ra r  gehörigen oder in  seiner V erw al­
tung  oder seinem  B etriebe stehenden  E igen tum  began ­
gen w erden und  der Schaden 1000 K. übersteigt.

12. V erleitung oder H ilfe leistung  zur V erletzung 
e id licher ö sterre ich isch -u n g arisch er M ilitä rd ienstver- 
p flich lung  und  die V orschublcistung zu G unsten  der 
A usreisser.

13. A usspähung zum  N achleil der ö sterre ich isch­
ungarischen  K riegsm acht und  der m it derselben V er­
bündeten  und  andere H an d lungen  gegen d ie  K riegs­
m ach t des ö ste rre ich isch -ungarischen  S taates u n d  der 
verbündeten  S taaten .

14. U nbefugter Besitz von F euerw affen  jed er Art, 
von m örderischen  H ieb- und  Stichw affen, der zu den 
Feuerw affen  gehörigen M unition, sowie von S preng­
m itte ln  aller A rt, falls der B esitzer solcher W affen, M u­
n ition  oder S prengm itte l dieselben zu dem  Zwecke n ich t 
freiw illig  herausg ib t, und  die A bsicht vorliegt, dem  
F einde  du rch  deren A usfolgung einen Vorteil, respek­
tive den ö ste rre ich isch -ungarischen  T ruppen , bzw. de­
ren  V erbündeten  du rch  den stra fbaren  G ebrauch einen 
N achteil zuzuw enden.

15. U nbefugte W erbung.
16. B randlegung.
17. D iebstah l und A m tsverun treuung , w enn der B e­

trag  des in  einem  oder m ehreren  A ngriffen G estoh­
lenen, bzw. V erun treu ten  1000 (E in tau sen d ) K ronen,
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sonstige V erun treuung  und  B etrug, w enn der B etrag  des 
in  einem  oder m eh reren  A ngriffen  V erun treu ten  oder 
H erausgelockten 2000 (Z w eitausend) K ronen übersteigt.

Gegen russische A gitatoren  w ird  au ch  s tan d rech t­
lich votrgegangen.

316. 

Kundmachung.
In  te ilw eiser A bänderung  der G rundzüge fü r die 

M ilitärverw altung  in  R ussisch -P o len  vom  A ugust OP. 
MV. Nr. 90.000 w urde m it Befehl des AOK. OP. MV. Nr. 
106.431 vom 9. N ovem ber 1915 das k. u. k. M ilitärberg- 
am l D abrow a m it nachstehend  angefü h rten  B erg- und  
H ü ttenbetrieben  ab 20. N ovem ber 1915 bis au f W eite ­
res d irek t dem  A Ö k./EO K . unterste llt.

D ie dem  M ililärbergam te zugew iesenen B etriebe
sind:

1) Alle K ohlenbergbaue
2) Alle E rzbergbaue und  E rz lagerstätten , also  E i­

sen-, K upfer-, B lei-, Z in k -, Schw efelkies- u n d  Schw e­
felerze

3) Die A ufbereitungsan lagen
4) Die Z in k -, B lei- u n d  K upferhü tten
5) Die E isenhü tten : H u ta  B ankow a, O strowiec, 

W ierzbnik , Starochow ice, B zin-Skarzysko, S taborköw  
(K onsk), die G iesereien N ieboröw  (K onsk), S tary  N e- 
k lan , Snchedniow

>6) Die M aschinenfabriken  und R ep ara tu rw erk ­
stä tten  N iw ka-D abrow a, F itzn er und  G am per in  D a­
brow a, der D rah tzug  (S tache ld rah terzeugung) in  S law - 
kow, die V erzinkerei W esten  in  O lkusz

7) D ie Sprengsto fffabriken  und  zw ar fü r Mie- 
dz ian k it u n d  flüssige Luft u n d  die C hloratfabrikation .

8) Alle fü r  den B etrieb dieser A nlagen bestim m ten  
K om m unikationen  also insbesonders FeldL ahnen.

Dies w ird  au f G rund E rl. des M. G. G. vom
18./XI. 1915 z. Z. 2120 zur allgem einen  K enntn is ge­
brach t.

317. 

An alle Pfarrämte.
W äh ren d  des gegenw ärtigen Krieges w urden  e r- 

fah rungsgem äss viele Leichen von verstorbenen A rm ee- \ 
angehörigen  d u rch  die Z iv ilgeistlichkeit im  O pera­
tionsgebiete der k. u. k. Arm ee beerd ig t u n d  die T o­
desfälle voraussich tlich  in  den Z h ilm a tr ik e n  p ro to ­
kolliert.

Im  Interesse der S tandesl h rung  bei der bew aff­
neten M acht u n d  im  Interesse der H in terb liebenen  w ird  
auch noch im  W ege des A m tsblattes ersucht, über alle

im  L aufe des K rieges p ro tokollierten  Todesfälle der 
Personen  des k. u. k. Heeres, der beiden Ldw en, 
des k. k. u n d  k. u. Lstes und  der im  Gefolge 
der A rm ee befind lichen  Z iv ilpersonen  die ex offo T o­
tenscheine, sofern dies noch n ich t geschehen ist, a u s ­
zustellen  und  im  W ege des Vorgesetzten bischöflichen 
O rd inaria tes^an  das Apostolische Feldvikai ia t abzusen ­
den, w as au ch  künftig  h in  zu  beobachten  w äre.

G leichzeitig  w ird  ersucht, in  den T otenscheinen  
auch  die R eg im entsangehörigkeit des V erstorbenen so 
genau als m öglich an zu fü h ren  und  die T otenscheine 
eh e tun lichst an  ih r  zuständiges bischöfliches O rd in a ­
r ia t  einsenden  zu wollen.

318. 

Ankauf von Obstbaumholz.
F ü r  die N euerzeugung von G ew ehrschäften ist 

eine grosse Menge von N ussholz no tw endig .
A usser N ussholz aber eignet sich  zu diesem  Z w e­

cke auch  das H olz fast a lle r O bstbäum e.
E ine solche A usw ertung  der O bstbäum e ist jedoch  

vom w irtschaftlichen  S tandpunk te  n ich t zulässig. Es 
könnte  aber die M öglichkeit vorliegen, dass solches 
Holz aus den K riegsgebieten und  zw ar von jen en  O bst­
bäum en, w elche du rch  B rand  und  Schuss gelitten  h a ­
ben oder aus zw ingenden G ründen  gefällt w erden 
m ussten , selbst w enn die S täm m e solcher B äum e an g e­
kohlt, im  übrigen aber gesund, per 2 M eter lang  sind  
und  an  der schw ächsten  Stelle (ohne B inde) m in d e ­
stens 28. cm. D urchm eseser besitzen, fü r  die S chaft­
erzeugung gute V erw endung finden könnte.

H aupsäch lich  kom m en h ie fü r nachstehende O bst­
bau m gattungen  in  B etracht: Nuss, K irsche, B irne. Apfel, 
Zw etschke und  E delkastan ie .

A uch das H olz w ilder O bstbäum e (H olzkirschen, 
Holzäpfel, H olzbirne etc.) eignet sich  als G ew ehrschafts­
holz.

Personen, w elche solches Holz verkaufen  w ollen, 
hab en  sich beim  n ächsten  G endarm erieposten  zu m el­
den und  die G attung, Menge, P re is  sowie O rt des L a ­
gers anzugeben.

Die G endarm erieposten  m elden dies dem  Kdo.

319. 

Schulwesen.
Kundmachung.

Zufolge E rlasses des k. u. k. M il.-G en.-G ouvern. 
vom 13. N ovem ber 1915, Z. 9402 w ird  verlau tb arl, dass
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Subventionen fü r V olksschulbauten derm alen  n ich t ge­
w ährt w erden können.

H ingegen k an n  den G em einden fü r A d ap tie ru n ­
gen von V olkschulen B auhol? u n d  den S taatsfo rsten  m it 
einem  50% N achlass vom  n orm alen  V erkaufspreis a b ­
gegeben w erden.

Die gleiche B egünstigung  k a n n  au ch  bei B ren n ­
holz g ew ährt w erden.

D iesbezügliche Gesuche sind  beim  k. u. k. K reis­
kom m ando O lkusz e inzubringen .

320. 

Russiches Papiergeld.
In  der letzten  Z eit kam  es häu fig  vor, dass die 

G em eindeorgane an  die K reiskom m andokassa z u  s e h r  
b e s c h ä d i g t e s  russisches P ap iergeld  z. B. s ta rk  fa ­
serige, durch löcherte, verw ischte E xem plare  ab füh ren .

Solches Geld w ird  von der K reiskom m andokassa 
in  H in k u n ft n ich t angenom m en w erden.

321. 

Kundmachung.
Z iv ilv e rk e h r au f der Strecke Lub lin -Lubartöw  und Lublin- 

Cheim .

Ab 25. N ovem ber 1915 w urde auf der Strecke L u ­
b lin -L u b a rtö w  der gesam m te Z iv ilpersonen- u n d  G ü­
te rverkeh r aufgenom m en, ln  der Strecke L ub lin -C helm  
w urde am  gleichen T age der Z iv ilpersonenverkehi und  
der au f A pprovision ierungsgüter in  W agen ladungen  
beschränk te  Z iv ilgü terverkeh r eröffnet.

322 . 

Kundmachung
betreffend die Ausübung der ärztlichen  Praxis und des 

Feldschergewerbes.

1) Z u r  A u s ü b u n g  d e r  ä r z t l i c h e n  P r a ­
x i s  s i n d  n u r  Ä r z t e ,  d i e  e i n e n  D o k t o r g r a d  
o d e r  e i n  ä r z t l i c h e s  D i p l o m  b e s i t z e n ,  b e ­
r e c h t i g t :

2) Alle anderen  Personen, w elche die ärztliche P r a ­
xis e r w ä r b s m ä s s i g  betreiben, w erden als K u r ­
p f u s c h e r  behandelt, dem entsprechend  zur a d m in i­
stra tiven , beziehungsw eise gerich tlichen  V eran tw ortung  
gezogen u n d  w egen K u r p f u s c h e r e i  n ach  den  be­
stehenden  Gesetzen u n d  V orschriften  bestraft.

3) In  den  W i r k u n g k r e i s  d e s  F e l d s c h e r ­
g e w e r b e s  gehören  folgende F un k tio n en :

a )  A derlässen in  p lö tzlichen  E rk ran k u n g sfä llen  
(A poplexie),

b ) S tillen  der äusseren  B lu tungen , ohne irg en d ­
w elche operative Eingriffe,

c) Setzen der trockenen  u n d  b lu tigen  S'chröpf- 
köpfe.

d ) A plizieren  der V esikantien.
e) Schutzpockenim pfung,
f) A nw endung ein facher K lystiere ohne jede R eiz­

m ittel.
g) A nw endung der äusserlichen  M ittel bei le ich ­

ten  E n tzündungen , W u n d en  u n d  m echan ischen  K ör­
perbeschädigungen  (K ontusionen, V erbrühungen , V er­
b rennungen , V erletzungen).

h )  Ö ffnung einfacher, oberflächlicher, e in te rnder 
Abscesse.

i) E in rich tu n g  von V errenkungen  u n d  n ich t kom - 
p liezierten  K nochenbrüchen.

k ) ExtrakLion der Z ähne, soferne ärztliche  H ilfe 
en tb eh rlich  erscheint.

1) V erb inden  der W un d en  u n d  G eschw üre ohne 
A nw endung in n erer Mittel.

m ) A nlegen der ch iru rg ischen  V erbände.
n )  E n tfe rnen  der F rem d k ö rp er aus O hren, Nase 

u n d  R achen.
o) K ateterisieren , w enn  es sich  n ich t u m  eine 

V erengerung oder K ram pf der H a rn rö h re  handelt.
p )  E in fü h ren  u n d  R eposition der D arm brüche 

m it der H and.
4) Alle e rw äh n ten  E ingriffe da rf ein  F e l d s c h e r  

i n  d e n  O r t e n ,  w o  e i n  A r z t  a n s ä s s i g  i s t  (O l­
kusz, Bolestaw, Slaw köw , W olbrom , P ilica, S kala) n u r  
g e g e n  s c h r i f t l i c h e ,  i n  e i n e m  j e d e n  F a l l e  
s e p a r a t  a b z u g e b e n d e ,  m it A ngabe des N a­
m ens, V ornam ens, A lters, W ohnortes u n d  K ran k h e it 
des betreffenden P atien ten , v e r s e h e n e  ä r z t l i ­
c h e  V e r o r d n u n g  v o r n e h m e n .

5) E in  A rzt ist zu r A usstellung irgendeiner a llge­
m einen  B ew illigung zu r A usübung der m edizin ischen  
F ertigkeiten  seitens eines Feldschers, oder g ar einer 
d ip lom artig  k lingenden  Zeugnisses n ich t berechtig t 
D azu sind  n u r  die höheren  Spezialschulen u n d  U n i­
versitä tsfak u ltä ten  berufen.

6) In  O rten, wo kein  A rzt ansässig  ist, d arf der 
O rtsfeldscher in  den  von a )  b is p ) e rw ähn ten  P u n k ten  des 
A rtikels 3) angefüh rten  F ä llen  s e l b s t ä n d i g  u n d  
a u f  e i g e n e  V e r a n t w o r t u n g  handeln , jedoch 
m it A usnahm e der A derlässe, vorausgesetzt, dass es 
sich  n ich t um  eine Apoplexie, bei w elcher du rch  das 
U nterlassen  dieses E ingriffes der Tod e in tre ten  könnte, 
handelt.

7) D a s  A u s s t e l l e n  u n d  S c h r e i b e n  v o n
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ä r z t l i c h e n  O r d i n a t i o n e n  ( R e z e p t e n )  s e i -  
L e n s  d e r  F e l d s c h e r  i s t  s t r e n g s t e n s  v e r ­
b ö t e  n.

E b e n s o  i s t  e s  d e n  A p o t h e k e r n  u n t e r ­
s a g t ,  n a c h  s o l c h e n  R e z e p t e n  z u b e r e i t e t e  
A r z n e i e n  d e m  P u b l i k u m  a u s z u f o l g e n .

D as N ichtbefolgen dieser M assregel w ird  n ach  den 
bestehenden  Gesetzen u n d  V orschriften  rücksichtslos 
u n d  strenge bestraft.

8) I n  A b w e s e n h e i t  e i n e s  A r z t e s  d arf 
e in  F eldscher bei plötzlichen, m it dem  Tode drohenden  
U nglücksfällen, z. B. bei E rtru n k en en , beim  V ersch lu­
cken von G egenständen, bei K ohlenoxyd- u n d  anderen  
V ergiftungen, V erletzungen d u rch  w u tk ran k e  T iere
u.. s w. seine H ilfe erteilen.

9) W enn  ein  F eldscher den V erdach t irgendeiner 
In fek tionsk rankhe it erkennt, h a t  er davon s o f o r t  
dem  G em eindevorstande oder dem  Schulteis die A n­
zeige zu  e rs ta tten  u n d  an  O rt und  Stelle die nötigen 
V orsich tsm assnahm en  zu treffen, — solche K ranke 
d arf er aber n ich t behandeln .

10) Alle W erkzeuge u n d  V erbandartikel, die sich 
im  Besitze eines F eldschers befinden, sollen stets in  
tadelloser R einheit u n d  O rdnung  gehalten  w erden.

Diese, au f G r u n d l a g e  d e s  G e s e t z e s  d e r  
W a  r s c h a u e r  F e l d s c h e r s c h u l e  verfassten 
V orschriften sin d  seitens d er G em eindevorsteher a llen  im  
O lkuszer K reise ansässigen  Ärzten, A pothekern  und  
F e ldschern  s c h r i f t l i c h  bekann tzugeben  u n d  die 
L etzteren  zum  Vorlegen der zu r A usübung des Gewer­
bes berechtigenden  D ukum ente aufzufordern .

Diese D okum ente sind dem k. u. k. K reiskom m an­
do m it dem  A u s w e i s e  a ller im  G em eindebereiche 
p rak tiz ie ren d en  F eldscher u n te r A ngabe des N am ens, 
V ornam ens, G eburtsjah res^R elig ion , S tandes u n d  m o­
ra lischen  B enehm ens zu r E insich t einzusenden.

Z ugleich  haben  die G em eindevorstände zu b erich ­
ten, ob u n d  w elche n ich t qualifiz ierte  Personen  (Bader, 
F riseu re ) erw erbsm ässig  die F eld scherp rax is  u n b e­
rech tig t ausüben .

323 . 

Todesurteil.
D as k. u. k. S tandgerich t als erkennendes G ericht  ̂

in  Konsk h a t n ach  der am  15. N ovem ber 1915 u n te r dem  
V orsitze des R ittm eisters Alois J irk a  des L and. Gend. 
Komdo. Nr. 2 und  der L eitung  des M ajoraud. A nton 
B ernre iter in  A nw eseheit des F ldw bls. N. A kselrad  als 
Schriftführers, des O bltaud. E d u a rd  Sykora als A nk lä­
gers, des A ngeklagten Boleslaus K w i e c i n s k i  u n d  
des B ezirksrichters R udolf Koch als V erteidigers d u rch ­
geführten  H au p tv erh an d lu g  über die gegen den Obge­

n a n n te n  w egen des V e r b r e c h e n s  des M o r d e s  
n ach  §§ 413 u n d  414:4 M. St. G. erhobene A nklage vom
14. N ovem ber 1915 G. Z. 158/15 u n d  den  vom  A nkläger 
gestellten  A ntrag  auf S chu ldspruch  zu R echt erk an n t:

Boleslaus K w i e c i n s k i ,  zu Jed lisko , Bezirk R a ­
dom, R ussisch  Polen  geboren, 33 Ja h re  alt, röm .-K ath ., 
ledig, M aurer, in  R adom  zuletzt w ohnhaft, habe am  27. 
O ktober 1915 in  Szydlow iec in  G esellschaft m ehrerer, 
derzeit flüch tiger Genossen, als er m it diesen wegen V er­
dachtes des R aubes durch  die G endarm erie festgenom ­
m en w erden  sollte, wobei die G endarm en Georg M olnar 
und  Josef Svatik  von den Genossen, u m  ih re  V erhaftung  
zu vereiteln , in  M ordabsicht getödtet w urden , ebenfalls 
in  gleicher A bsicht H an d  an  Svatik  angelegt, som it in  
der A bsicht den G endarm en zu tödten  auf tä tige W eise 
m itgew irk t und  h ied u rch  das V e r b r e c h e n  d e s  
M o r d e s  gem. §§ 413 u n d  4 1 4 :4  M. St. G. begangen.

K w iecinski w ird  h ie fü r gem. § 415 M. St. G., sowie 
Vrdg. des A. 0 . K. Op. Nr. 32183 vom 16. M ärz 1915 z u m  
T o d e  d u r c h  d e n  S t r a n g  veru rte ilt.

Die S trafe w urde vom 15. N ovem ber 1915 vollzo­
gen.

324 . 

Urteile.
Das k. u. k. K reisgerich t in O lkusz h a t nach  den  in  

letzter Z eit du rchgefüh rten  H au p tv e rh an d lu n g en  n a c h ­
stehende, rech tsk räftige  U rteile gefällt und  zw ar:

1) K a th a rin a  R u s  aus S law niöw  w egen W id e r­
setzung gegen G endarm en u n d  einen  Soltys, behufs V er­
eitlung  der V erhaftung  ih res M annes m it sieben (7) Mo­
n a ten  schw eren, verschärften  K erker;.

2) Sandei M e i t e 1 e s u n d  L asa r H a c k  m a n n  
aus W olbrom , w eil sie sich frem des Gut, das ih n en  w ä h ­
ren d  der F eindesgefahr an v e rtrau t w orden  w ar, zueigne­
ten, m it je  d re i (3) M onaten verschärften  K erker;

3) Jacen ty  M a c z k a aus Ivosmolöw, M artin  K a - 
f e l  aus Suloszowa, J a n  M a c z k a  aus Ivosmolöw, S te­
fan  K l u c z e w s k i  aus Z u rad a  u n d  F ra n z  P  i e- 
t r u s z k a  aus Kosm olöw w egen V erheh lens u n d  A n- 
sichbringens von 2 gestohlenen K ühen, bzw. eines ge­
stoh lenen  P ferdes u n d  zw ar: die zwei E rstg en an n ten  m it 
je  zehn (10) M onaten, die le tz tgenann ten  m it je  sechs 
(6) M onaten verschärften  K erkers.

325 . 

Aufruf.
Bei S tan islaus Czajkow ski in D abröw ka daniszow - 

ska u n d  P e te r Losik in  S lasko w urden  je  e in  a llem  A n­
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scheine nach vom D iebstahle heiTÜhrendes P ferd  u n d  | 
je  e in  B aucrnw agen  beschlagnahm t.

E ines d ieser P ferde ist ein  H engst, 4 Ja h re  all, s il­
bergrau , vom m ittlerer- Grösse und  m it einem  k u rz  ge­
stü tz ten  Schweif, das andere  eine S tute, gegen 6 Ja h re  
alt, b rau n  m it einer silb erg rau en  M ähne und  ebenfalls 
einem  k u rz  gestü tzten  Schweif.

Von den W ägen ist e iner für zwei, der andere für 
e in  P ferd  e ingerich tet.

Die besagten  G egenstände dürften  in  der U m ge­
bung von R adom  gestohlen w orden sein, in  dem  diesel­
ben von R adom  durch  F ran z  Suski, Josef Paw low ski 
und  Adolf Borowiec nach  S lasko zur Schw ester des 
F ran z  Suski, L ucia W olska g eb rach t und dort w eiter 
veräussert w urden .

Die besch lagnahm ten  P ferde w u rd en  dern Softys 
F ran z  K olenda in  L ipsko in V erw ahrung  u n d  V erpfle­

gung übergehen, die W agen dagegen befinden sich  am  
G endarm erieposten  in  Lipsko.

Die sich  etw a m eldenden  rech tm ässigen  E ig en tü ­
m er der frag lichen  P ferde und  W ägen  w ollen angew ie­
sen w erden, behufs L eg itim ierung  und "Nachweises der 
R echtm ässigkeit ih re r A nsprüche heim  M ilitärgerich te 
des k. u. k. K reiskom m andos in  W ierzbn ik  zu e rschei­
nen.

V

326.

Pferderäude im Kreise Dgbrowa.
In  der O rtschaft G öra W lodow ska der Gem einde 

W todow ice w urde am tstie rä rz tlich  die P ferderäude k o n ­
sta tiert.

Der k. u. k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

K raköw . — Druk W. L. A nczyca i Sp


